
N ied r igenergiehäuser

Wolfgang Feist (Hrsg.): Das Niedrigen-
ergiehaus. Neuer Standard für energie-
hewußtes Bauen. Heidelherg: C. F. Mül-
Ier Verlag, Hüthig GnbH, 1997. 4., völtig
neu hearbeitete Auflage. 217 Seiten.49
DM. tSBN 3-7880-7496-5
ln den letzten Jahren ist das Niedrlgener-
g iehaus vom Außensei terdasein zum v le l -
fach üblichen Standard energiebewußten
Bauens aufgest iegen.  Die nunmehr 4.  Aul -
lage d iese Buches wurde völ l ig  neu bear-
beitet und stellt alle wesentlichen Elemen-
te d ieser  Bauweise dar .

Architekten, Planer und Bauherren finden
in d iesem Buch a l le  notwendigen baul ichen
und haustechnischen Komponenten für
Projektierung und Bau von Niedrigener-
g iehäusern.  Die gründl iche und deta i l l ier te
Ubers icht  über  d ie Vodei le  d ieser  Bau-
weise h i l f t ,  schon bei  der  Planung d ie r ich-
tigen Entscheidungen zu treffen.

Verbesserter Wärmeschutz, Reduzierung
von Wärmebrücken, Luftdichtheit, Bedarfs-
lü f tung,  Solarenergienutzung und Heizung
inr  Niedr igenergiehaus werden mi tsamt
ihren wechselseitigen Bezügen behandelt.
Wirtschaft l ichkeit, Energiebilanz und 0kobi-
lanz der entsprechenden Maßnahmen wer-
den im Einzelnen e iner  gründl ichen Prüfung
unterzogen.  Zahlre iche konstrukt ive und
technische Problemlösungen werden er läu-
tert und die lnstrumente für eine energie-
sparende urrd kostenopt imier te Bauaus-
führung berei tgeste l l t .

Das Niedr igenergiehaus beweist ,  daß
bessere Behaglichkeit, höherer Wert der
Bausubstanz, wirtschaftl iches Bauen und
Energieeinsparung keine Gegensätze, son-
dern gemeinsam erre ichbare Zie le s ind.

Othmar Humm: Niedrig Energie Häuser.
lnnovative Bauweisen und neue Stan-
dards. Staufen: ökohuch Verlag, 1997. 6.
üherarheitete und erweiterte Auflage.
296 Seiten. 400 Ahhildungen und Tabel-
ten.58 DM. ISBN 3-922964-51-6
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, ,Energiesparende Bauweise"  is t  heute,
nicht zuletzt durch die Wärmeschutzverord-
nung (WSVO) von 1995,  bei  Neubauten zur
Selbstverständl ichkei t  geworden.  Doch
slnd d ie Mögl ichkei ten zur  Reduzierung des
Heizenergieverbrauchs von Gebäuden mit
Erfüllung der WSV0 '95 keineswegs er-
schöpft. Niedrigenergiehäuser, die mrnde-
stens 30 % unter den Vorgaben der Verord-
nung l iegen und d ie im Jahr  mi t  4 b is  5 I
Heizöl  ( -äquivalent)  pro m2 Wohnf  läche
auskommen, s ind inzwischen Stand der
Technik. Darüber hinaus l inden sogenannte
Passiv- und Nullenergiehäuser, die dank ex-
zellentem Wärmeschutz und der Nutzunq
von Sonnenenergie (fast) ganz auf einä
konventionelle Heizung verzichten können,
zunehmend Verbreitung.

Wie solche Häuser gebaut werden, zeigt
das Buch ,,Niedrigenergiehäuser - lnnova-
tive Bauweisen und neue Standards" von
0thnrar  Humm. Es behandel t  ausführ l ich
die planerischen Konzepte sowie Baukon-
struktionen, neue Produkte und energie-
technische Maßnahmen, d ie für  den Bau
von Niedrigenergie-, Passiv- und Nullener-
giehäusern erforderlich sind, Und es be-
richtet über praktische Edahrungen aus
zehn Jahren Niedrigenergiebauweise, wo-
bei auch bauökologische und wirtschaftl i-
che Gesichtspunkte nicht zu kurz kommen.

Am Ende des Buches werden 18 Beispie-
le von Niedrigenergie- und Passivhäusern -

aus Deutschland und der Schweiz - detail-
l ier t  vorgeste l l t .  S ie dokument ieren d ie
Bandbreite der architektonischen und tech-
nischen Lösungen und belegen die Energie-
sparerfolge durch Zahlen aus der Praxis.

Umweltforum e. V (Hrsg.): Niedrigener-
giehäuser - Planung, Kosten, Technik -

Luftdichte Konstruktionen, Luftqualität,
Lüftungstechnik. Karlsruhe: Umweltfo-
rum Bau e. V., 1997. l. Auflage. 127 Sei-
ten. 25 DM. ISBN 3-9805752-0-9
0kologisches Bauen bedeutet wirtschaftl i-
ches Bauen im Sinne eines sparsamen Um-

gangs mi t  den natür l ichen Ressourcen
Energie, Wasser, Luft und Rohstoffen. Das
hat Auswirkungen auf die Erzeugung von
Baustof fen,  auf  Konstrukt ion,  Planung,
Flächenverbrauch,  Raumprogramm und
Funktio nsa b lä ufe.

Wesent l iche Reduzierunqen der  baube-
dingten Umweltbelastungeri können nur bei
Real is ierung ökologischer Bauweisen in
großem Umfang erzielt werden. Daher muß
ökologisches Bauen auch kostengünst iges
Bauen sein -  real is ier t  durch besseres Ma-
nagement,  durch bessere Planung und
Ausführung.

Doch der  Begr i f f  des ökologischen Bau-
ens wird derzeit häuf ig, und leider oft
mißbräuchlich, verwendet. Hier tut Auf-
klärung Not. Der vorliegende Band vermit-
telt Informationen, Wissen und Erfahrun-
gen zum ökologischen Bauen. Er enthält
Vorträge zweier Fachtagungen zu diesem
Thema. Repräsentanten aus Kommunal-
und Landespol i t ik  sowie aus Wissenschaf t
und Praxis kommen zu Wort, Erfahrunosbe-
richte und die Auseinandersetzung mit-Nor-
men und Gesetzen ergänzen sich mit den
neuesten wissenschaftl ichen Erkenntnis-
sen unter anderem über Raumlufthygiene,
Recycl ing und {Un-)Bedenkl ichkei t  von
Baustoffen.

Angesprochen sind vor allem Architek-
ten, Fachingenieure, Wohnungsbaugesell-
schaften, Bauverwaltungen sowie das
Baugewerbe im Bereich Ausbau und Hei-
zung/Lüftung/Klima, die auf dem aktuellen
Stand sein sollten,

Denn energiesparende und umweltscho-
nende Aspekte müssen von der Planung
bis zur Ausführung konsequent berücksich-
tigt werden, um ökologischen und ökono-
mischen Anforderungen gerecht werden zu
können.
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N iedr igenerg iehäuser

F. D. Heidt (Hrsg.): Bestandsaufnahmen
zur Niedrigenergie- und Solor-Architek-
tur (NESA). Fortschritt-Berichte des VDl,
Beihe 4 lBauingenieurwesen), Nr. I3g.
Düsseldorf: VDI-Verlag, 1997. 216 Sei-
ten, 101 Bitdet 4 Tabellen.33 DM.ISBN
3.1 S-31 3904-9.
Der Schwerpunkt  , ,Niedr igenergie-  und So-
lararchitektur (NESA)" der Arbeitsgemein-
schaft Solar Nordrhein-Westfalen (AG Solar
NRW) befaßt sich mit den verschiedenen
Ges i ch tspunk ten  des , , so la ren  Bauens " ,
wobei  neben der  Erarbei tung neuer Ergeb-
nrsse auch v0rliegende Kenntnisse vertieft,
weiterentwickelt und verbreitet werden. Si-
mulationsprogramme werden eingesetzt
oder erstellt und an Anwendungsanforde-
rungen angepaßt. Sie tragen Oaä bei, en-
ergiebilanzen und die Tageslichtnutzung
neuer Gebäude zu verbessern und beste-
hende Gebäude wärme- und solar technisch
nachzurüsten.

'"-tFff[T,VtDl
P,o l  D.  Ins .  f  D .  Hc iCt  (Hrss  ) ,5  cocn

Beslondsaufnchnen
zur Niedrlgenergle-
und Solcr-A..hitehur

Rerhe 4 :  Bou insen ieußesen f . l '  t3 t

An bestehenden Gebäuden werden bei-
spielhaft energetische Diagnosen durchge-
führt, um Stärken und Schwächen her-
kömmlichen und solaren Bauens aufzuzei-
gen.  Komponenten des solaren Bauens
werden entwickel t  und meßtechnisch oder
mit mathematischen Modellen rntersr.hi.

Durch Schulungs-  und Wei terb i ldungs-
veranstaltungen werden die bereits erziel-
ten Ergebnisse verbreitet, um Studenten,
Archi tekten,  Fachingenieure,  Handwerks-
betriebe sowie Bauämter und Stadtplaner
mit den Möglichkeiten des solaren Bauens
vertraut zu machen.

Über d ie Ergebnisse der  ersten Phase
des entsprechenden Forschungspro-
gramms wurde im November 1996 auf  e i -
nem Statusseminar  ber ichtet ,  deren
schr i f t l iche Ausarbei tung mi t  d iesem Band
einer breiteren 0ffentl ichkeit zugänglich ge-
macht  wi rd.

Weitere Lite raturtips:
. Wilhelm Stahl, Adolf Goetzberger, Kar-

sten Voss: Das Energieautarke Solar-
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haus. Mit der Sonne wohnen. Heidel-
berg: C. F Müller Verlag, Hüthig GmbH,
1997.  146 Sei ten.  58 DM. ISBN 3-7890-
7 5 1 3 - 9
Beschreibung des,,Energieautarken So-
larhauses Freiburg" von der Projektidee
über den Planungsprozeß bis zur Fertig-
stellung (siehe SE 3/97).

. Heinz Ladener (Hrsg.): Vom Altbau zum
Niedr igenergiehaus.  Energ i  e techn i -
sche Gebäudesanierung in der  Praxis .
Staufen:  ökobuch Ver lag,  1997.  272 Sei-
ten.  49,80 DM. ISBN 3-922964- 64-8
Planung und Durchführung von energie-
sparenden Maßnahmen mit nöglichst
umweltfreundlichen Baustoffen (siehe
sE 3/97).

. Holger König: trtlege zum gesunden
Bauen. Wohnphysiologie - Baustoffe -
Baukonstruktionen * Normen und Preise,
Staufen:  ökobuch Ver laq,  1997.  9.  vö l l ig
neu bearbeitete und erweiterte Auflaqe.
261 Sei ten.  49,80 DM. ISBN 3-922964-
1 6-8
Praxisnahes Handbuch für gesundes
Bauen und Renovieren, das theoretische
und praktische Aspekte der Baubiologie
anschaulich verbindet (siehe SE 3/97).

. Umweltbundesamt {Hrsg.)'. Leitfaden
zun ökolagisch orientierten Bauen.
Heidelberg: C. F. Müller Verlag, Hüthig
GmbH, i997. 3., überarbeitete und er-
wei ter te Auf lage.  112 Sei ten.  27 DM.
tsBN 3-7880-7521-X
Ernsfregs- und 0rientierungshilfe zum
ökologisch orientieften Bauen mit prakti-
schen Tips zu Baustoffen, Energiehaus-
halt usw. (siehe SE 3197).

. Gerd Hauser, Horst Schulze, Horst Stie-
gel: Anschlußdetails von Niedrigener-
g i e h äuse rn. Wärmetechnische 0ptimie-
rung -  Standardlösungen.  Stut tgar t :
Fraunhofer lnformationszentrum Raum
und Bau,  1996,  132 Sei ten.  68 DM. ISBN
3-8167 -4108 -8
Standarcllösungen für Niedrigener-
giehäuser mit unterschiedlichem Außen-
wandaufbau (siehe SE 2197).

. Armin Marko, Peter Braun (Hrsg.): If ier-
mische Solarenergienutzung an Ge-
bäuden. Berlin, Heidelberg, New York:
Springer-Verlag, 1997. 438 Seiten. 128
DM, tSBN 3-540-60369-7
Profi-Buch über aktive und passive Sola-
renergienutzung sowie tethnische und
architektanische Möglichkeiten heute
und in der Zukunft (siehe sE 1 197).

. H. S. Stephens (Hrsg.): Solar Energy in
Architecture and Urhan Planning.
Fourth European Conference. H. S. Sü-
phens & Associates, Pavenham Boad,
Felmersham, Bedford MK43 7EX, Eng-
land,  Fax:  +4411n4n81908.  674 Sei-
ten.  847 Abbi ldungen,  98 Tabel len.  I  25 f
ink l .  Versand.  ISBN 0-9521452-8-6

Tagungsband der 4. Europäischen Solar-
architektur-Konferenz in Berlin im März
1996 (siehe SE tlgT).

. Bundesarchitektenkammer (Hrsg.): Fn-
ergiegerechtes Bauen und Moderni-
s ieren.  Grundlagen und Beispie le für  Ar-
chi tekten,  Bauherren und Bewohner.  Ba-
sel ;  Ber l in ;  Boston:  Bi rkhäuser,  1996.
216 Sei ten.  98 DM. ISBN 3-7643-5362-7
Einführung in die Grundlagen des Ener-
giehaushalts. Sammlung repräsentativer
Beispiele für die wärmetechnische Sanie-
rung v0n Mehlamitienhäusern aus unter-
schiedlichen Bauzeiten (siehe SE 6/96)

. Klaus Daniels: Technologie des ökolo-
gischen Bauens. Grundlagen und Maß-
nahmen, Beispie le und ldeen.  Basel ;  Ber-
l in ;  Boston:  Bi rkhäuser,  1995.  304 Sei-
ten.  98 DM. ISBN 3-7643-5229-9
0kologische Fragestellungen als Heraus-
forderung an zukünftiges Bauen im Sinne
einer ganzheitlichen Planung /srehe SF
6le6):

. Josef Kualy: Architektur mit der Son,
ne. 1 x 1 der passiven Sonnenenergie-
nutzung.  Haustypologien und Energiebi -
lanzen. Heidelberg: C. F. Müller Verlag,
1996.  7. ,  vö l l ig  neu bearbei rete Auf lage.
190 Sei ten.  98 DM. ISBN 3-7880-7517- l
Anschauliche Einführung in die Thematik
d er S ola ra rchite ktu r m it 8e re ch nung sb e i-
spielen (siehe SE 5196).

. Andreas Wagner: Transparente Wär-
nedämmung an Gebäuden Hrsg. Fa-
chinformat ionszentrunl  Kar lsruhe.  Ge-
sel lschaf t  für  Wissenschaf t l ich Techni-
sche Informat ion mbH. Köln:  Ver lag TüV
Rhein land,  1996.  84 Sei ten.  22 DM.
lsBN 3-8249 0263-X
Kompakte und verständliche lnformatio-
nen über die vielfältigen Einsatzmögtich-
keiten der transparenten Wärmedäm-
mung (siehe SE 4/96).

. Helmut Weik u.a.: Sonnenenergie für
eine umweltschonende Baupraxis. So-
lar-Architektur und Solar-Technik. Grund-
lagen und Anwendungen.  Renningen-
Malmsheim: expert Verlag, 1gg5. Zweite,
überarbeitete und aktualisierte Auilaqe.
230 Sei ten.  69 DM. ISBN 3-8169-1256--7
Wege zu einer ganzheitlichen Betrach-
Lung, die den Ansprüchen von Architek-
tur und Solartechnik gerecht wird (siehe
sE 2t96).

. E. 0. Cofaigh, J. A. Olley, J. 0. Lewis:
The climatic Dwelting. An introduction
to climate-responsive residential archi-
tecture.  London:  James & James,  1gg6.
176  Se i t en .30  f .  ISBN 1 -873936 -39 -7
Ein Augenschnaus. Ausgiebige lnforma-
tionen von den Anfängen sonnengerech-
ter Architektur im Altertum bis zu den
heutigen Anforderungen an eine men-
schen- und umweltgerechte Bauweise.
(siehe SE 2196).
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